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137 Erscheint wöchentlich Smal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 4 , m dem Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 ^ 40 <4.
Samstag den 22 . November.

Jnsertionsgebühr sür die Ispaltige Zeile aus ge - ! ^
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrücknng 9 ^

bei mehrmaliger je 6 4 . !

Amtliches.
Nagold.

Aufnahme i« die Unteroffizier Vorschule
z« Meitvnrg betreffend.

Mit Allerhöchster Ermächtigung Seiner Maje¬
stät des Königs ist mit dem k. preußischen Kriegs-
Ministerium ein Uebereinkommen getroffen worden,
wonach in die k. preußische Unteroffizier -Vorschule
zu Wcilöurg junge Leute aus Württemberg — und
zwar zur Zeit im Ganzen 12 — Aufnahme finden,
welche nach erfolgter Ausbildung aus dieser Anstalt,
beziehungsweise nach der weiteren Ausbildung ans
einer k. preußischen Unteroffiziersvorschnle behufs Ab¬
leistung der hieraus erwachsenden besonderen Dienst¬
verpflichtung , einem Württembergischen Truppentheil
zu überweisen sind.

Nähere Auskunft ertheilt das k. Landwehrbe¬
zirkskommando und die Unterzeichnete Stelle.

Den 19 . November 1879.
K . Oberamt . Güntner.

Die erledigte evang . Pfarrei Gülistein wurde dem Pfar¬
rer Deck in Söhnstctten , die in Althengslctt dem Pfarrer
Braun gart  in Feldrennach , die in Sternfels dem Stadtvikar
Karl Roller (Sohn des Kauf .mann Roller in Nagold ) in
Tuttlingen gnädigst übertragen.

Das neu errichtete Betriebsbanamt Hcilbronn wurde
dem Betricbsbauinspektor Fuchs in Calw gnädigst übertragen.

Tages - Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 19 . Nov . Zurückerstattet hatte
eine Diebin den aus der Marienkirche gestohlenen
gestickten Teppich . Eine Weibsperson wurde beob¬
achtet , wie sie mit einem Bündel unter dem Arm in
den Chor der Kirche vortrat , und dort anscheinend
betete . Als sie sich ohne ihr Päckchen entfernt hatte
und der Meßner dasselbe besichtigte , entdeckte er zu
seiner großen Freude den zurückerstatteten Teppich.

Aus dem Oberamt Neuenbürg , 17 . Nov.
Vorgestern fuhr ein junger Mann aus Schwann
mit einem Holzwagen eine kleine Steige bei Niebels¬
bach hinunter . Beinahe unten angekommen , fiel der
Wagen um und so unglücklich aus den Fuhrmann,
daß er sofort todt war . In den nächsten Wochen
hätte der Verunglückte Hochzeit gehalten . (N . T .)

Brandfälle : In Sigmarswangen (Sulz)
am 18 . Nov . 2 Häuser ; in Roth (Leutkirch) am
16 . Nov . ein Wohnhaus sammt Scheuer.

Wangen im Algäu , 17 . Nov . Am Donners¬
tag den 13 . d. M . fand man einen Eisenbahnarbei¬
ter Morgens früh erfroren . — Heute früh mußte
mit dem Schneeschlitten gebahnt werden , durch¬
schnittlich hat es 2 Schuh Schnee . (Schw . M .)

(Konkursgesetz .) In Bezug auf das neue Konkurs¬
gesetz dürfte cs nicht überflüssig sein , zur Vorsicht namentlich
auch wegen der Strafbestimmungen desselben zu ermahnen.
„Mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren wird bestraft , wer im In¬
teresse eines Schuldners , welcher seine Zahlungen eingestellt hat,
oder über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den ist , Bcrmögensstücke desselben verheimlicht/ ' Da nun nach
dem neuen Gesetz Jedermann , ganz gleich ob Bauersmann , Hand¬
werker oder Beamter , sofort dem Konkursverfahren verfällt , so¬
bald er einen ihm präsentirten Wechsel nicht einzulösen im Stande
ist , aber nicht Jedem die Feinheiten und Schärfen des Han¬
delsrechts geläufig sind , dürfte eine Mahnung zur Vorsicht nicht
ganz überflüssig sein.

Karlsruhe , 18 . Nov . Die Ständeversamm¬
lung wurde heute vom Großherzog in Person eröffnet.

München , 20 . Nov . Vom Landtage wurde
der Antrag Schels auf Einführung einer Klassen¬
lotterie nach alleiniger nachdrücklicher Bekämpfung
durch den Finanzminister mit großer Mehrheit abge¬
lehnt ; nur 12 Stimmen waren für den Antrag.

Berlin , 17. Nov . Die konservativen Abend - >

! zeitungen wissen zu erzählen , daß der Verkehr des
Kaisers mit seinen russischen Gästen ein überaus
herzlicher und familiärer gewesen sei. Nach der
„Kreuzzeitung " umarmte der Kaiser seinen Großnef¬
fen gestern bei dem ersten Wiedersehen aus das Herz¬
lichste. Auch das großfürstliche Paar zeigte bei jeder
Gelegenheit , daß es sich angenehm von der Aufnahme
hier berührt fühle , und daß die Freundschaft , welche
den Kaiser von Rußland und den deutschen Kaiser
verbindet , von dessen Sohne durchaus verstanden u.
gewürdigt wird . Ferner schreibt die „Kreuzzeitung " :
Von mehreren Seiten ist dem jetzigen Besuche des
russische» Thronerben am österreichischen und am hie¬
sigen Hofe geflissentlich jede politische^Bedeutnng ab¬
gesprochen worden . Man will darin lediglich einen
Höslichkeitsakt erblicken. Für jeden unbefangenen u.
einsichtig die Verhältnisse erwägenden Beobachter aber
bildet schon die bloße Thatsache , daß der Großfürst
Cüsarewitsch unter den obwaltenden Umständen in
Wien und Berlin erschienen ist , ein politisches Er¬
eigniß von gewichtiger Bedeutsamkeit . Da unzwei¬
felhaft beide Besuche deS erlauchten Gastes nicht nur
in vollem Einverständnis ; mit dem Kaiser Alexander,
sondern auch auf dessen angelegentlichen Wunsch er¬
folgt sind , so bekunden dieselben schon an sich, daß
auch nach den neulichen Wiener Vereinbarungen die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den drei Kai¬
serhöfen fortbestehen und weiter gepflegt werden.

Berlin , 19 . Nov . Die Concentrationen rus¬
sischer Truppen werden von Personen im Gefolge des
Thronfolgers bestimmtest dementirt.

Berlin , 19 . Nov . Frankreich und England
soll ein Abkommen unterzeichnet haben , wonach Eng¬
land und Frankreich sich gegenseitig verpflichten,
Aegypten nicht zu occupiren . Der deutsche Vertreter¬
in Cairo soll erklärt haben , Instructionen zu besitzen,
jeden Einwand , welchen Oesterreich bezüglich englisch¬
französischer Verwaltung Aegyptens erhebt , prinzi¬
piell zu unterstützen , selbst wenn deutsche Interessen
nicht berührt werden.

Berlin , 19 . Nov . In Folge Bayerns Wi¬
derspruch steht die Verschmelzung des Amts des
preußischen Justizministers mit dem Staatssecretariat
der Reichsjustiz der „Nat .-Ztg ." zufolge nicht mehr
in Aussicht.

Berlin . Wenn die russische „Petersb . Ztg ." ,
der „Golos " und andere Blätter wiederholt behaup¬
tet haben , daß eine auffallende Truppenanhäufung
in den westlichen Gouvernements nicht vorhanden sei,
so sind sie vielleicht in gutem Glauben gewesen, denn
es ist nicht leicht, sich zuverlässige Auskunft über die
Dislokation der Armee zu verschaffen. Die Wahr¬
heit ist , daß fast die Hälfte der ganzen russischen
Armee in Polen und Litthauen steht. Es befinden
sich in den bezeichneten Landestheilen etwa bis zu der
Linie Dünaburg -Kiew 300 Bataillone Infanterie,
150 Schwadronen Kavallerie und 450 bespannte
Geschütze. Davon stehen in dem ehemaligen König¬
reiche Polen die Jnfanterieregimenter Nr . 9 bis 16,
21 bis 32 , 37 bis 40 , 65 bis 72 , die Reserveba¬
taillone Nr . 25 bis 40 , die Schützenbataillone Nr.
1 bis 4 , 6 bis 8 ; Summa 155 Bataillone , dazu
80 Schwadronen und 220 bespannte Geschütze.

Bismarck soll in Varzin den französ . Bot¬
schafter St . Ballier nochmals aufmerksam gemacht
haben , wie ernst er einen französ . Kabinetswechsel
in gambettischem Sinn , speziell den Rücktritt Wad¬
dingtons , aufnehmen würde.

Einem Berliner Telegramm des „Standard"
zufolge hat Rußland der Türkei den 9iath gegeben,

>die Mächte , welche den Vertrag von 1856 Unterzeich¬

neten , auszufordern , Geschwader nach den Darda¬
nellen zu senden , im Falle eine englische Flotte in
die Meerenge einlüuft.

Für das Gestüt in Trakehnen (preuß . Lithauen)
ist in England der Fuchshengst Lollyhop sür 3000 Pfd.
(60 000 -M ) angckanft worden . Der Besitzer des
sechsjährigen Hengstes war der Herzog von Hamilton.

Kaum haben wir uns erholt von dem Ein¬
drücke aller der mordgcfährlichcn Nachrichten der
jüngsten Zeit , welche mit haarsträubender Gewißheit
Krieg und Frieden gleichsam aus dem Rockärmel
schütteten und schon kommt wieder ein Lichtstrahl an¬
geblitzt — das gute Einvernehmen Deutschlands
mit seinem sonst auffallend rcvanchehnngrigen galli¬
schen Nachbarn . Die Stellung des sranzösijchen
Botschafters am russischen Hofe ist arg erschüttert,
das läßt also schließen auf Antipathieen , welche das
Pariser Cabinet den Herren Kollegen in St . Pe¬
tersburg entgegcngebrachr und wenn es heißt , daß
der in aller Stille nach Varzin zum Fürsten Bis¬
marck gereiste französische Botschafter am Berliner
Hofe , Graf St . Vallier von seiner Reise „außer¬
ordentlich befriedigt " zurückgekehrt sei , so ist so
sicher wie Ameu in der Kirche zehn gegen eins zu
wetten , daß es mit den heraus zu fühlenden diplo¬
matischen Schachzügen eine ganz besondere Bewandt-
niß habe.

Die Frkf . Ztg . enthält aus dem Reichslande
die Mittheilung , daß auf Anordnung des neuen
Statthalters die Franks . Ztg . wieder in Elsaß -Lothr.
zum Postdebit zugelassen sei. Gleichzeitig ist auch
die Köln . Volksztg . und eine Reihe anderer ultra¬
montaner Blätter wieder zugelassen.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 18 . Nov . Gestern Abend trat die Braut

des Königs von Spanien , Erzherzogin Marie Chri¬
stine , mit ihrer Mutter , der Erzherzogin Elisabeth,
die Reise zur Vermählung mit dem König von Spa¬
nien nach Madrid an . Der Abschied war ein er¬
greifender . Die Tochter des Kaiserhauses von Habs-
burg -Lothringen zeigte nicht Stolz und Freude beim
Abschied, sondern gab den Gefühlen des zartempfin¬
denden Mädchens , das seine Familie , seine Heimath
verläßt , vollen Ausdruck und hielt die Thränen nicht
zurück , die ihren Augen entquollen , als die letzte
Stunde gekommen war , in welcher sie noch im Kreise
der hohen Familie in Wien weilen konnte . Der West¬
bahnhof war reich mit Blumen geschmückt, aber die
Erzherzogin sah die Blumen nicht , sie ging in Thrä¬
nen gebadet am Arme des Erzherzogs Albrecht zum
Waggon , der sie bis Madrid führen soll . Nach acht
Uhr erschienen der Kaiser und die Mitglieder des
Kaiserhauses . Auf Alle , welche der Abreise der Erz¬
herzogin Christine beiwohnten , machte die Abschieds¬
szene tiefen Eindruck.

Zu einer jeden anderen Zeit hätte Oesterreich
eine Herabminderung des Friedensstandes der Armee
erreicht , nur gerade im gegenwärtigen Augenblick
nicht . Die Wehrgesetze , die gegenwärtig den Kern¬
punkt des öffentlichen Interesses bilden , hat selbst
die Liberalen veranlaßt , der Regierung ihre Zustim¬
mung zu geben. Die Kriegsstärke des österreichischen
Heeres wird auf weitere zehn Jahre in der Höhe
von 800 000 Mann bewilligt.

Italien.
Rom,  18 . Nov . Cairoli überreichte heute

Nachmittag dem Könige die Demission des gesamm-
tcn Kabinets.

Rom . Die Zeitungen enthalten über den Be¬
such des Königs und des Herzogs von Aosta beim
deutschen Kronprinzenpaar in Pegli Berichte,



welche die Herzlichkeit der Begegnung und die enorme
Theilnahme des Volkes an einer Zusammenkunft , der
eine politische Bedeutung nicht abzusprechen ist, her¬
vorheben . Heute ist der König hier eingetroffen.

England.
London , 19 . Nov . Nach einer Meldung der

Times aus KonstAntinopel vom 18 . Nov . ist Grund
vorhanden zu glauben , daß die russische Regierung
dem Sultan empfahl , die Reformen unverzüglich
dürchzuführen behufs Vermeidung ernster europäischer
Verwickelungen . (W . I,)

London . Die „Times " erfahren , man beab¬
sichtige , in Durban (Natal ) dem Prinzen Napoleon
ein Denkmal zu erlichten.

Kandel L Herkehr.
Calw , 15 . Nov . Ilnscrc Waldbaucrn , welche anS dem

Kraut Geld machen wollen und müssen , sind durch die gedrückten

Preise übel daran . Aber noch eine » andern Ucbelstand hat der
diesjährige schlechte Weinherbst für dieselben im Gefolge . Jedes
Frühjahr gehen eine Masse Weinbergpfähle von unsern Statio¬
nen ans , namentlich von Teinach , ins Unterland , was ihnen
viel Geld einträgt . Diese Industrie wird voraussichtlich näch¬
stes Frühjahr nicht sehr einträglich werden , da die Wcingärtner
ihrer Mehrzahl nach kaum im Falle sein werden , die Auslagen
für Weinbergpsnhle bestreiten zu können . — Obst hat es bei
uns sehr viel gegeben , und kann heute » och welches zu 4
per Ztr . gekauft werden . In Folge dessen haben die Obst¬
händler diesmal mit Verlust verkaufen müssen -, einmal kam es
sogar vor , das ; Mvstobst ans dem Bahnhoj zu 2 50 4 aus¬
geboten wurde . (N . T .)

Stuttgart,  17 . Nov . sHopfenmarkt .j Der heu¬
tige Markt war von Käufern stark besucht und sind sämtliche
Borräthe bis ans Weniges , was nicht abgegeben wurde , sowie
die heutigen Zufuhren bis zum Preise von 150 sofort ver¬
kauft worden , und ist nur zu bedauern , dah der Markt nicht
besser benützt wird , denn ls war und ist immer grosse Nach¬
frage vorhanden , die sich immer mehr steigert , und liegt es
sicherlich im Interesse der Hopfenbesitzer , den Markt stärker zu
beschicken, da solche zuverlässig ihre Rechnung dabei finden , denn

was solche anderwärts bekommen , erhalten sie jedenfalls auch
hier . In Alteren Jahrgängen ist in jüngster Zeit auch wieder
manches Preiswürdigc eingetroffen , doch ist die Nachfrage dar¬
nach ziemlich stau , während die neuen Hopfen stets begehrt und
rasch begeben sind.

Horb , 19 . Nov . Die Hopfenpreise bewegen sich wirk¬
lich von 160 — 120 pr . Ztr . nebst Trinkgeld . Der Vorrath
im Bezirk ist nicht mehr bedeutend , da besonders in der Zeit
der Baisse rqsch abgesetzt wurde : in Horb selbst liegt davon
noch das meiste.

Tübingen,  20 . Nov . Der am Dienstag gleichzeitig
mit der Messe hier abgehaltene Bi eh markt  war ziemlich
stark befahren und ging auch der Verkauf lebhaft von statten.
Zugcführt waren : Ochsen 300 Paar , wovon verkauft wurden:
Zugochsen zu 500 — 700 Mastochsen zu 700 — 900 »er
Paar ; Kühe , 500 Stück , verkauft zu 120 — 200 Schmal¬
vieh , 300 Stück , verkauft zu 60 — 120 Läuferschweine , 200
Stück , verkauft zu 20 —25 Milchschweine , 1000 Stück , verb¬
laust zu 6 - 10 -A.

Frankfurt,  19 . Nov . Der heutige H eu - und Str oh-
markt  war ziemlich befahren . Heu kostete je nach Qualität
-tä 2 .50 bis . tä 4 , Stroh 2 .50 bis -4k. 3.

K- AiiltSailwaltschaft Nagold-Herrcnbcrg.

SteM 'ies
ergeht auf Grund Haftbefehls gegen
den unten beschriebenen Glasergesellen

Christian Kalb
von Remiingen , OA . Leonbcrg,

welcher verdächtig ist, ein weiß und roth
gestreiftes wollenes Shwaltuch unter¬
schlagen zu ha '-en.

Der w. Kalb ist in das Amtsgerichts-
gefängniß zu Nagold einzuliefern.

Beschreibung:
Alter 22 Jahre , Grosze mittel , Haare

schwarz , Schnurrbart klein , schwarz,
Kleidung ziemlich gut.

Kalb trägt höchst wahrscheinlich das
unterschlagene Shwaltuch.

Den 18 . November 1879.
AmtSanwalt

jz- ein.
K . Amtsailwaltjchüst

Nagold Hcrrci !bcrg.

ZnriickgenlMMen
wird der gegen den Taglöhner Johann
Ludwig Seitz von Nufringen,Oberamts
Herrenberg , wegen Diebstahls erlassene
Steckbrief vom 14 . November 1879.

Ten 14 . November 1879.
AmtSanwalt

Mi « .am Mittwoch den
8. Dezember

Vormitt . 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhause aus den Stadt¬
waldungen Primen 1 , Buchhalde und
Enzwald Ablh . 11:

9800 Stück Floßwieden,
40 Rm . buchene Prügel,

950 Nm . gemischte Reisprügel.

-

G ü l t 1 i n g e n.

Schaswaide-Ver-
Mchtung.

Die hiesige
:chafwaidc für

'die nächsten 3
Jahre wird

Dienstag den
25 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhause verpachtet . Un
bekannte Liebhaber haben sich mit den
nöthigcn Zeugnissen zu versehen.

Aufgeschlagcn dürfen im Vor - wie
im Nachsommer 550 Stück werden.

Bemerkt wird , das; die hiesigen Schä
fer vom Pacht ausgeschlossen sind.

Den 17 . November 1879.
Schultheißenamt.

Wurst.

Amtliche und Privat -Bekanutmachungen.
U e b e r b e r g.

Jagd-Verpachtung.
Kommenden Don¬

nerstag den 27 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

AM^ wird die Gemeinde-
^Hs .Jagd ans weiter Jahre

' " verpachtet . Jagdlieb¬
haber sind eingeladen.

Schultheißenamt.
Revier Th n m 1 inge n.

Nadel-Lang-,Klotz-ü
Klasterholz-Verkaus.

Aus den Staats-
maldungen Döbele
II . 5 , 10 , Sattel-Mt»

acker 11 kommen am
Mittwoch den 26 . November,

Morgens 10 Uhr,
in Altnuifra 51 Sr . Langholz , 17 St.
Klötze, 40 2t . V . Cl . und 26 Raum¬
meter tann . Prügel zum Verkauf.

OberamtSsiadt N agvl  d.

Vergebung von
Zimmerarbeiten.

Bierbrauereibesitzer Sautte  v s Witt-
we von hier beabsichtigt ein Eiskcller-
gebäude zu errichten und die hiezu er¬
forderliche , zu 770 <46 berechnete Zim¬
merarbeit im Wege der schriftlichen
Submission zu vergeben . Lusttragende
Submittenten wollen ihre Offerte läng¬
stens bis

Mittwoch den 26 . November d. I .,
Abends 4 Uhr,

in der Sautter ' schen Bierbrauerei ab¬
geben , woselbst die Akkordsverhandlung
stattfindet . Plan / Ueberschlag und Be¬
dingungen können bei Unterzeichnetem
und am Akkordstag im Sautter 'schen
Lokal eingesehen werden.

Nagold,  den 21 . Nov . 1879.
A. A. ;

H . Schn st e r , Obcramtsbaumeister.

N a g v l d.

Landwirtschaftlicher
Aezirlis -Ierein.

Am Sonntag den 23 . ds . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

findet in dem Gasthof zum Hirsch in
Nagold eine Ausschußsitzung statt,
wozu die Ausschußmitglieder , sowie die
Mitglieder des Vereins und andere
Freunde der Landwirthschaft eingeladen
werden.

Gegenstand der Berathung : Was
kann von Seiten des landwirthschaftli-
chen Vereins zu Hebung der Obstbaum¬
zucht im Bezirk Weiteres geschehen?

Den 15 . November 1879.
Güntner,  Vorstand.

Nagold.
Staad der Iahres -Rechnung des
Bezirks -Vereins für vcrwahr-

toste Kinder.
Eingegangcn vom 1. Juli 1878/79:

1) Von der Centralleitung des Wohl-
thätigkcitsvereins Pro 1878/79 100 <46
Bon der AmtSkorporation pr . 1 Juli
1878/31 . März 1879 390 -4L und I.
Rate 1879/80 300 -46. Summe 790 <46

2) Kirchenopfer : Wildbcrg 6 <46 70 L,
Simmersseld 16 <>16 (darunter 2 <46
40 ^ von einer Abend -Gesellschaft ) ,
Warth u . Ebcrshardt 5 <46, Hochdvrf
u. Schietingen 10 <46 38 L , Sulz'
7 <46 92 L , ShuodalgotteSdienst in
Nagold 12 <46, Effriugen 4 <46 98 L,
Schönbroun 2 <46. 95 , Nothfelden
5 <46. 28 , Wenden 1 <46 50 L,
Haiterbach 10 <46, Rohrdorf 11 <46
80 L , Mindersbach 3 <46. 20 Eff-
ringen 4 <46 54 L , Schönbronn 3 <46
60 Gültlingen 13 <46, Cnzlhal u.
Enzklöstcrle 15 <46, Berncck 4 <46 5
Altcustaig Dorf 3 <4653 Beihingen
u. Bvsingcn 7 <46 50 ^ , Spiclberg
4 <46 91 ^ >, Egenhausen 10 <46 20 L,
Warth u. Ebershardt 5 <46 75 L,
Altenstaig 15 <46 27 L , Ebhansen 5 <46
50 Effringen 4 <46 25 L , Schön-
bron 3 <46, Simmersfeld 20 <46, Spiel¬
berg 4 <46 16 L , Egenhausen 8 <46
46 Ebhauscn 5 <462 , Altcustaig
Dorf 3 <46 36 L , Enzthal u . Enz-
klösterle 10 <46, Berneck 3 <46 48 L,
Wildberg 6 <46, Gültlingen 10 <46,
Hochdvrf 9 <46 17 L , Altenstaig beim
Jahrcsfest 40 <46 81 L , Rohrdorf
10 <46 61 NÜndersbach 2 <46 24 L.

Summe 331 <46 18 L.
3) Privat -Beiträge : G . 50 L , Frau

P . Reuß 1 <46, K. in E. 10 <46,
Pfarrer W. in Effringen 2 <46 7
Volz in Nothfelden 20 L , C. H. in
Altenstaig Dorf 7 <46 72 L u. 1 <46
64 L , ŝtadtgemeindc Altenstaig zur
Speisung der Kinder beim Jahresfest
20 <46, Waldhornwirth Kemps 3 <46

Summe 46 <46 13 L.
4 > Beiträge der Heimathgemeindcn

zu den Pflege -Geldern und Zinsen:
843 <46 89 L.

Gesammt -Einnahme 2011 „ 20 „
Hiezu der Kassenvor-

rath vom 1. Juli
1878 1013 „ 66 „

3024 <46. 86 L.
Gesammt -Ausgabe 2144 „ 40 „
Bleibt Kassenvorrath 880 <46 46 L.

Die Zahl der Pfleglinge betrug 20
Knaben und 11 Mädchen , wovon 5
Knaben confirmirt , dagegen wieder 8
Pfleglinge ausgenommen wurden.

Für alle obige Gaben sagen wir den
freundlichen Gebern und Gönnern un¬
seres Vereins unsern herzlichen Dank
und wünschen ihnen Gottes reichen Se¬
gen. Zugleich bitten wir , der Sache

unseres Vereins , der schon so manchem
Kind die Hand zur Rettung nach Leib
und Seele geboten , auch fernerhin offene
Herzen und Hände zu bewahren.

Nagold,  den 19 . November 1879.
Der Vereiusvorstand:

Dekan Kemmler.

Für die vielen Beweise herzlicher
Freundschaft , welche ich während meines
20sjährigen Aufenthalts in Nagold und
besonders bei meinem Abgänge erfahren
durfte , wie auch für das so werthvolle
,,Andenken ", welches ich vom verehrt.
Kiedrrkranz erhalten habe, sage ich
meinen herzlichstenDank.

Wildberg,  20 . November 18,79.
Schult / XluuAinMv.

N a g v l d.

Haus-Verkauf oder
Verpachtung.

(AA sk Wegen Erwerbung eines
LlMlL  andern Geschäfts verkauft Un-

MsDitÄ Rerzcichneter sein in der Vor¬
stadt an der Haiterbacher Straße besi¬
tzendes Wohnhaus samt dabei befind¬
lichem Garten und großem Hofraum
unter ganz annehmbaren Bedingungen.
Dasselbe kann auch ohne den Garten
erworben werden und ist hinsichtlich
seiner günstigen Lage und großer Räum¬
lichkeiten für jedes Geschäft passend.
DaS Anwesen wird demjenigen , welcher
bis zum 29 . November das höchste An¬
gebot zum Kauf oder auch nach Um¬
stünden zum Pacht macht , zugesagt,
da kein öffentlicher Verkauf stattfindet.

Christian Schmarzkopf,
Rvthgerber.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt

UessiuA -Nvi 'ser,
^Vl6A6NII16886r,
^UN4l1itzI1 ^VUA611,

X0lll6IldÜA6l6i86I1,
K6̂ VÖllIl1. KÜA616I86V,
^VaIä8ÜAtzii, i
8tl0il111688tzU , Ü"
8tr ° ,MMei -, !

sowie

Kevvölllll. Lo <;1lA686llLrr,
verLiüiite8 dto.
oiiiuiIIliko8 äto.
zu den billigsten Preisen.

lleimivk Nüller.
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IllMmeiii« Ver8»rKlinK8-Lii8tLlt im lsttmii. IlitdeiiM Lorkrolltz.
kenivn -, ^ ii88t6U6r- Kapital -VersiolrtzrariA aiit ' IOlloZtaH Laiil 'lioZtiiiiiiito sVItoo.
Lröüiibt 1835 . Lsrulit aut rsiusr
LspItal -VerinUxeir Lnds 1878 : . 24,783,334 jdlslrrsssinnrrllms au Liiimivn uuil Zinsen : . 4,739,171 ^ r
8vit1 >vrixsr OesdUiktsKswiirir dsr Llitxlivdsr : 4,493,340 )

Lvinsr Xnwuobs dsr Islrctsn 3 dukirs

SsAsussitiAlLeLt . Lrwsitsrt 1964.
2a1r1 dsr dsstsdsndsn Vertrags ^Vvrsivlisrrrnxsil ) : 47,223
Vsrsidivrtss Kapital : . 80,814,443
Vvrsidisrts Itsnts . 699,410
36,204,584 ^ versivlisrtes Laxital.

Di« .̂ nstslt ist smpksblsn von dsn Ilödlsteir 8tnat8t »oli <>rdsn und vielen Norporulionen.
^llvr Oswiun wird au die Nitxlisdsr oüxsKSI, «» . Vertüsilinrxsmassstal »: dsrMdrlieli wudissndv VVvrtb der Vsrsidisrunxen.t ' ol ^ e duvou : 8tdix wirdrssode Illvidsuds und dsker VsrmiudvruuK der Vsrsidrsrmrxsliositzit von Iskr ru 1»kr.

4is Lividsndv kür 1878 erkivlten durckseknittlick au Lriimisn 2nrüv ^ iks2S,Ir1t die Gebens versickerten der lakrgänge
1874,73 . . 20 °,o j 1871 . . . . . 29 °,y l 1869 . . . . 36 °,g l 1867 . . . . 44 °,g l 1865 . . . . 52 °/,
1872 . . . 25 °,g i 1870 . . . . 32 °,g z 1868 . . . . 40 °,g ^ 1866 . . . . 48 °,, s 1864 . . . . 57 °,«

Voll « Lividerids nickt nur bei der xswölnrlidivn siutvdisn , sondern sack bei der irlbxsIrürLtkn Versickerung.
Xrisrnrirlunx der Vvisiellsl uuK8lrai »i1aUou diuuvu 14 laxen uadr dersir Lüllixkeit.

Lei Lrlösdivu der Vsrsivlierunx durd » Xiditimktnnx der Lrämivu xleidi iiniiv Xbtindunx wie bei Lüudixuux.
Ledtensdraklsderidtte , Prospekts und seile weitere Auskunft unentgeltlick bei den Vertretern der Anstalt:

^aKolä : küoiuiu , Oarl. 6a1>v : 2i6Kl6i ^ .1. ^Veil äer 8taät : Iiau <», Kix. Ili oii.

^ Nagold.

Ulmer Münsterbau-Loose
3. 1

Wasserals. Kirchenlian-Loosc
ü 1 ĉ L,

Ziehung bei beiden Mitte Dezember,
höchster Gewinn 35,000 -M,

bei Heinrich Müller.

W i l d b e r g.
Eine junge

Kuh
mit einem 10 Tage
alten Kalb hat zu ver¬
kaufen

Klostermüller Reichert.

8toIIvM' 8eli« Lru8t-8vvboll8
pro kapsuet 50

Dis ausssrordsntliolis XsrbrsituuA dissss Dausinittsls bat oins sbsn-
sv xrosss Xnld Llruliobsr Drüpurats als Äaobabinsr liorvorxoruton , wololls
kiolt nioiit sutblödsn , VorpaotrunA , Durbs und Dtilcstts in tüusolisndsr ^Vsiss
liorLNstolion . Oio I 'ngnoto dos äeliton Ktollworlc ' scriton pnbrdratos traxon
dvn vollon Xnmkin dos I?abriüanton und irsnnitoiolinon sielt dis Vsilranls-
stsllsn durob ausAsIsgts 1?irm6n -8oln1d6r.

Wir empfehlen uns zum Spinne » von

Flachs, Hanf <L Abwerg
im Lohn und zum Meben der Garne zu Tüchern in verschiedenartigen Des¬
sins und Breiten und sichern vorzügliche Grralitäten zu.

Spinnerei Sljwrnreule -Aavensöurg.
Näheres bei den Agenten:

Gustav Lutz, Eutlttgcu. j Sebastian Leins, Gem. , Vollmaringen.
C. W. Lutz, Altenstaig. Ĉhr. Breymaier, Seiler, Wildberg.
Gg. Fr. Martini, Eiiniliiigen. -Carl Aug. Nick, Ergenzingen.

Nagold.
Da schon wiederholt einige meiner Kunden der falschen Ansicht wa¬

ren , mein

Ausverkauf
sei geschlossen, so theile einem geehrten Publikum hiedurch mit , daß derselbe,
wie schon früher bekannt gemacht , nur an Sonntagen geschlossen ist, da¬
gegen an den Werktagen noch bis Ende dieses Monats fortgesetzt wird.

Neben einer hübschen Auswahl in Kleiderstoffen , Flanellen re. mache
ich noch ganz besonders auf eine große Parthie leinene , halbleinene und
baumwollene Tücher in roh und gebleicht , Tischzeug , Servietten , Hand¬
tuchzeug , sowie überhaupt alle Arten Aussteuerartikel aufmerksam , welche
ich äußerst billig abgebe.

Ebenso empfehle ich den HH . Schneidermeistern und Nähterinnen
eine große Parthie Futterstoffe weit unter den gewöhnlichen Preisen.

Eugen Schiker.

8piimerei UtzstiMrteil in kMiickniK
verarbeitet lortwälirend ml den bisberiASnbilliAsn Töbuen u .LedinxunFeii

2u Olarn und l-eiuwand in voiviiglidieu Hualitätsu.

Xäbere Xusüuult ertbeilsu und besorgen Nendungen an oben¬
genannte Lpinnerei:

6arl kliomm in XktKoIck.
6 . Werner in LoiillorL.
6 . vv . Reioliei ' t b . d . lvirobe in ^Vildbei '^ .
61. ^Vnolierer in rV11en8lui ^ .

Den so beliebt gewordenen
Nagold.

Traubentrefterbranntwein,
welcher sich als gesundes reines Getränke allerwärts empfiehlt , hält stets in
größeren Quantitäten auf Lager . Ib ' iioiilbi ' rnnitivein in gleicher Güte per
Doppelliter 1 10 L.

Iiouis Hoimaitli,
Kunstmehlniederlage und Spezereihandlung.

Nagold.

Einladung.
Gottlob Harr, Jpser und Maler,

Sohn des Zacharias Harr , Weißgerbers,
und seine Braut:

Barbara Schäfer von Schietingen
laden auf Sonntag den 23 . November

zu einem Glase Wein in das Gasthaus zum Anker freundlichst ein.

Nagold.

Lina Gramer, Mäes,
gegenüber dem Hirsch,

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von Neuheiten in : Blumen . Strauß - und
Fantasiefedern , Sammten , Bändern , Spitzen , Tillen , Schleiern , Braut - und
Brautjungfernkränzen , Trauer - und Todtenbouqueten , Corsetten und Weiß-
waaren aller Art , Cravatten und Herrenkragen , sowie fertigen Hemden , Ter-
neauxwolle in allen Farben , wollenen nud baumwollenen Kinderkittelen und
Häubchen , Filzhüten und Formen , fertigen Hüten und Hauben , seidenen Shwäl-
chen und Schlingtüchern zu bedeutend herabgesetzten Preisen und bittet um ge¬
neigtes Wohlwollen.

Große goldene Preismeäaikke von Preußen 1844.
Zitberne Verdienstmedaille von Württemberg.

vitz Utztlia». ' . iliiidti li'ittli
(Württtzinvorxisdis Lisendnbn - L Idexrapiisnstation)
beehrt sich hicniit anzuzcigen. dag sie auch fernerhin ^ .bvverx,
geschwungenen und gehechelten kdaviks , geriebenen und unge¬
riebenen Lank , welch' Letzterer auf Kosten der Auftraggeber ge¬
rieben wird , in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur
12 Pfennig Rcichsgcld für den Schneller von 2000 württember-
gischer Ellen oder 1228 Zister lüinxs spinnt , und in gewohn¬
ter gewissenhaftesterund raschester Weise in Garn oder auf Wunsch
auch in roher und gebleichter Leinwand wieder ablicfcrt.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten, mit den neuesten
Maschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz un¬
bedeutend , so daß die Garne und Gewebe bei allgemein aner¬
kannt vortrefflicher Qualität auch am dillixstsn abgcliefert
werden, weßhalb wir bitten , uns mit recht zahlreichen Aufträgen
zu erfreuen.

Die Agenten:
doli . Oollkr . Loller , XaKold.
6arl violerle , dViltlderZ.
0 . 8iiK , sulWletteii.
Norlovk 2. Imwsii , Oeselieldronii.

s rs»
rr« Z

§

» 'S«
- Z
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Fortfdirittsmedaille von Oestreidr 1873.

In

neuester Construktion.

a A o I ä.
Regulir-Oesen,s
Koch-Oefen, ^
eisenen Lyoner Herden,
Darmstndter Oekonomie-Herden,
Constanzer Oekonomie-Herden

hält Unterzeichneter stets ein gut sortirtes Lager und empfiehlt solche in allen
Größen zu den Werkpreisen.

Iltziiirstli Wlier.
XV . Letztere 2 Sorten sind äußerst beliebt , mit Cement schon ausge¬

mauert und ungemein Brennmaterial ersparend . Obiger.



?rLmllrt Ms » 1373
dSedsts ^nsreisLnunx

LLrsnSixloin.
Srnnststt 1868

silbsrns llsLaills.

Die Flachsspinnerei
von

krLwürt ksris 1367
eolLevs HsäLills.

Lottvsil 136^
bronesne »sänills.

in Frendenstadt
übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwerg zum Spinnen und liefert den Schneller von 1228 Meter , unter
Uebernahme der beiden Bahnfrachten , a 12 also billiger als jede andere Spinnerei , in vorzüglichem Garn , innerhalb
4 Wochen. Näheres bei den

Agenten:
G - ttl - l» Knödel . Uagold . l I . G . Gnteknnst . Haiteebach.
I . F . Hintennach , Altenstaig . Gebe . Dnee , Rahrdorf.
Gottl . Hrintet . Egenhausen . s I . G . Gunthrree . Simmevsfelb.
Fe . Martini , Cmminge « . § Amtsdiener Protz , Sulz.

Nagold.

Geld-Gesuch.
Gegen gute Verpfändung

sucht 3000 , 1660,
1030 , cM 771 , c/L 340,

^ 150 L 5°/o aufzunehmen
und liegen die Jnformativscheine zur
Einsicht parat bei

widert Eaz l̂er.
Möllingen,  OA . Herrenberg.

Pserd seil.
Eine entbehrliche 5

Jahre alte Schwarz-

» scher Schlag , fehlerfrei,
besonders an einen Omnibus oder Post¬
wagen geeignet , hat billig zu verkaufen

Bernhard Sattler.
Nagold.

Empfehlung.
Wr

Bei jetziger Ge
brauchszeit mache ich
das hiesige wie aus¬
wärtige Publikum auf
mein Lager in Ueber-
ziehern , als Flocone,

'Ratine und Double
aufmerksam , die ich durch vortheilhafte
Einkäufe zu den billigsten Preisen ab¬
geben kann , mit dem Bemerken , daß ich
dieselben auch nach Maß so billig und
schnell als nur möglich herstelle . Zu¬
gleich empfehle ich eine Parthie Jaquet
und Joppen , um damit aufzuräumen , zu
herabgesetzten Preisen.

Chr . Wagner , Kleiderhändler,
an der Haiterbacher Straße.

Nagold.
Um mit meinem Lager in

Filzschuhen
mit Filz - , Leder - und Holzsohlen rasch
zu räumen , verkaufe ich solche von heute
ab zu sehr herabgesetzten Preisen.

8o1iil6r.

Pfrondorf.
11 Stück

Milchschimnk
verkauft Montag den
24 . Nov . , Mittags
12 Uhr. eime r.

Uagald.
KiUig verkaufe ich einen gnt

erhaltenen zweig »airnigen

Wagen;
nnch wirb der vordere

Mage « allein abgegeben.
Hoöerl Theurer,

Schmib.

Elegante Schlitten
bei Obigem.

Allen Freunden eines echten naturwüchsigen Humor ' s bietet
^ L* t *is* Humoristischer KalenderDer Kieme Ächaik

l von 8  t e l n d u v l»

eine reiche Fülle heitere und ergötzliche Scherze und Novellen.
Dieser mit vielen Illustrationen in schönem farbigen Umschlag ausgestat¬

tete Kalender kostet nur 75 Pfg.
und ist in allen Buchhandlungen vorräthig . — Gegen Einsendung des Betrags
zuzüglich 10 Pfg . Porto sendet die Verlagshandlung von 4 . Ü . Heuser in
Neuwied  direkt franko.

LbrsuLixloms
»IS . cl,. - 18«8 , 1871 , 1872,

187« « I87L
Fanbwirthsch. Ausstestung.

»sLaills 01m 1371.
Schwab. Zndust.-Ausstellung.

LuerLsüllllnss -Dixlam.
IVi . o 1873.

i Welt-Ausstellung.

Srosss
silberne lleckaills

Alünckeu 1874
ßandwirthsch. Ausstellung.

Für die bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Wcrgspinnerci , Weberei , Zwirnerei,

Bleicherei

Vsllmiitlbjiii.
Post - und Bahnstation Bayern,

übernimmt Flachs , Hanf und Ab Werg  fortwäh¬
rend zum Lohlivcrspinnen , Weben , Zwirnen L Bleichen

Herr Gottlob Schmid , Nagold,
„ Ad . Frauer , Wildberg,

und sichert beste und schnellste Bedienung zu.

Nagold.

Empfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

erlaube ich mir , mein Lager von Pelz-
waaren , Winter -, Tuch-, St - ff-
und Kittder -Mützen bestens zu em¬
pfehlen , wobei ich die billigsten Preise
zusichere.

Zugleich bemerke ich, daß Bestellungen
in Pelzwaaren , sowie Reparaturen
schnell und billig besorgt werden von

Wt). Korl'and
im Ochsen.

I

Restitutions-Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um ab¬
getragene dunkle (graue , braune,
blaue ) , hauptsächlich schwarze Klei¬
der , auch Möbel -Stoffe , seien sie
aus Wolle , Baumwolle oder Sammt,
besonders auch die dunkeln Militär-
klcider , schwarze Filzhüte rc. rc.
durch einfaches Bürsten mit dieser
Flüssigkeit , ohne sie zu zertrennen,
wieder aufzufärben , daß sie wie neu
erscheinen , ist in Flaschen zu 25,
50 und 1 ^ zu beziehen vom
Fabrikanten Otto Sautermeister zur
Obern Apotheke Rottweil  a . N .,
sowie aus der Niederlage für:

Nagold : Apotheker Oeffinger,
Altenstaig : Kaufmann Rieker,
Ergenzingcn : Apotheker Dörr,
Herrenberg : Apotheker Müller.

O b e r s ch w a n d o r f.

400 Mark
Pfleggeld können gegen ge¬
setzliche Sicherheit sogleich

ausgeliehen werden von
Johannes Brenner,  Weber.

Nagold.
Mit nächsten! Monntag den 24 . Nov.

beginnen wieder die

Arbeitsvereine
im Dekanathaus.

Anna Kcmmler.

N a g o l d.

Bekanntmachung.
Nachdem sich meine Frau heimlicher

Weise von mir entfernt hat , so zeige
ich hiemit an , daß ich von heute an
keine Schulden , welche sie ohne mein
Wissen macht , für sie bezahle.

Christian Schühle , junior,
Holzmacher.

Optische Waaren:
Brillen in Horn - , Stahl - , Neusilber - ,
Silber - und Goldfassung , Zwicker , so¬
wie die beliebten Brillen mit Patent-
Gläsern ; ferner Thermometer , Barome¬
ter , Bier - , Wein - und Branntweinma¬
gen empfiehlt

Fr . Günther,  Uhrmacher.
Nagold.

Steingut und
Hasnergeschirr

sehr billig , sowie

schöne Wesen
per Stück 8 A gibt ab

Heiurtke Helder,
vm-n-vis von Christian Schwarz.

Nagold.
Einen noch guten

deutschen Ofen
samt Fuß hat zu verkaufen —

wer ? sagt - ^
die Redaktion d. Bl.

Nagold.
Frisch ausgelassenes

Schweineschmalz
heute wieder angckommen per Pfund
50 H . Daselbst

Wesen
per Stück 8 L.

Louis Schnaith,
Kunstmehlnicdcrlage.

N agvl  d.
Eine Parthie gut erhaltene

alte deutsche Ocfen
gibtzu außergewöhnlichen billigen
Preisen ab

Heinrich Müller

sichere ileilmiK
in 14Tagen garantier Alle» au Bettnässen,
sowie sonstigen Blasciiübel -Lcidcndeu.
Kosten gering . Anne gratis . Prospekt,
sowie die schönsten Zeugnisse zu Diensten.
C. F. Kauer , Spezialist, Wertkeim
a. M.

- Jede Garantie für Reinheit übernehmend,
offerier in Flaschcn u. Gebinde » neben altern fla«
fchenreifen Sorten meine weißen u. dickrothen

um 90 L pro Liter
ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe,
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab . daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un-
garns auswähle.
»Illioge » (Württemberg ). A. Ltreknsr.

N a g o l d.
Sonntag den 23 . November

evülcLki
des Streich -Quintett A. Licckcr

ans Selters
bei Lierdinuei ' 8unttor.

Anfang Vs8 Uhr.
Freunde einer wirklich guten , klassi¬

schen Musik werden hierauf aufmerksam
gemacht und freundlich dazu cingeladen.

Schwarzwold - L Nagoldbahn

Verakkordirung der
Geleiseunterhaltimg

Die Geleiseunterhaltung
im Jahr 1880 wird wie
bisher in einzelnen Abthei¬
lungen inr Snbmissionsweg

yerakkordirt.
Von den Bedingungen und Preis¬

tabellen kann in dem Bureau unterz.
Stelle Einsicht genommen werden.

Die Offerte sind in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt , schriftlich,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis

Mittwoch den 26 . November,
Vormittags 9 Uhr,

allhier einzureichen.
Calw,  den 20 . November 1879.

K. Betriebsbauamt.
Fuchs.

Frucht Preise.
4c 4 4c

Neuer Dinkel . . S — 8 76 8 60
Haber . . . 6 sc. 6 19 6 —

Gerste . . . , — — 10 — - —

Mühlfrncht . . . - — 11 -

Weizen . . . . 12 50 11 90 11 75
Roggen . . . . 12 — 11 68 11 50
Linsen-Gerste . . - — 8 80 — —

G estorben:
Den 20 . Nov . : Jakob Dav . Gau ß,

ledig , 38 Jahre alt . Beerd . den 22.
Nov ., Mittags 1 Uhr.

BeramworNicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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